
VON RICHARD ZELENKA

¥ Harsewinkel. Ein bisschen
trauert Reinhard Strotjohann
dem leuchtenen Grün nach,
mit dem der Reinwasserbehäl-
ter am Wasserwerk in der He-
ckerheide seit der Inbetrieb-
nahme vor 40 Jahren angestri-
chen war. Ein Hauch von Ur-
laubsfeeling gab’s für den Was-
sermeister und seine Kollegen
als kostenlose Zugabe. Doch
jetzt wird es an der Zeit, die ma-
rode Innenbeschichtung des
insgesamt 3.000 Kubikmeter
fassenden Zwei-Kammer-
Tanks von Grund auf zu sanie-
ren.

Grün muss Grau weichen –
von den Mitarbeitern der W+S
Bau-Instandsetzung GmbHKas-
sel wird die alte Chlorkautschuk-
schicht komplett entfernt und
durch einen mineralischen
Spritzmörtel ersetzt. Immerhin
handelt es sich um eine Fläche
von etwa 3.600 Quadratmetern,
die in viel Handarbeit behandelt
werden muss. „Dann sind wir
aber wieder auf dem neuesten
Stand der Technik. Die neue Be-
schichtung hält mindestens 25
Jahre“, freut sich Reinhard Strot-
johann, der seit fünf Jahren das
Wasserwerk leitet.

Die Stadt Harsewinkel muss
tief in die Tasche greifen, um ih-
ren Bürgern langfristig Versor-
gungsicherheit mit einwand-
freiem Trinkwasser zu gewähr-
leisten: Insgesamt etwa 500.000
Euro kostet das Projekt Reinwas-
serbehälter. Die Reparaturen
undUmbauten in denBoomber-
gensind aber notwendig und un-
aufschiebbar: Kleine Rostfle-
cken, Risse und abgeplatzte
Farbe, die bei den Voruntersu-
chungen im Behälter festgestellt
worden waren, ließen den Ver-
antwortlichen in Rat und Ver-
waltung kaum Spielraum. Sa-
niert werden altersbedingte Ver-
schleißerscheinungen an den
Oberflächen der Wand-, Bo-
den- und Deckenbauteilen in-

nerhalb der zwei Wasserkam-
mern, aber auch bei der Rohrin-
stallation und der Lüftungstech-
nik gab es akuten Handlungsbe-
darf: Die 40 Jahre alten Anlagen
entsprachennicht mehr den heu-
tigen Anforderungen und müs-
sen nun unter der Federführung

der in Minden ansässigen Gesell-
schaft für Geohydraulik, Um-
weltberatung, Verfahrens- und
Ingenieurtechnik (GUV) mit
viel Aufwand erneuert werden.
Um eine hygienische Belastung
des Trinkwassers auszuschlie-
ßen, wird die Be- und Entlüf-
tungsanlage mit Fein- und
Schwebstofffiltern ausgestattet.
Aber auch die elektrischen Lei-
tungen innerhalb des Behälters
und die elektrotechnische An-
bindungan das Wasserwerk wer-
den erneuert. Diese Reparatu-
ren erfolgen aber in Regie des
Wasserwerkpersonals.

Die Sanierung geht mit bauli-
chen Veränderungen einher: So
wird zur Verbesserung des Zu-
gangs in die innere und äußere
Wasserkammer eine neue

Treppe aus Edelstahl installiert.
Der Zugang soll über eine ver-
schließbare Zugangsöffnung er-
folgen, die zudem als Kontroll-
fenster für den Einblick in die äu-
ßere Wasserkammer dient.
Wichtiges Element im GUV-
Konzept ist eine räumliche Tren-
nung der beiden Kammern mit
einem Fassungsvermögen von je
1.5000 Kubikmetern. Dies er-
folgt durch den Einbau einer
Trennwand mit Glasfestelemen-
ten und integrierten Zugangstü-
ren.

Die Arbeiten in den Boomber-
gen haben AnfangSeptember be-
gonnen. „Wir sind voll im Zeit-
plan“, freute sich GUV-Ge-
schäftsführer Martin Hobel
über den zügigen Fortgang der
Maßnahme. Wenn auch weiter-
hin alles nach Plan läuft, dann
wird die Sanierung Mitte März
abgeschlossen sein: „Anfang
April ist der Behälter wieder in
Betrieb“, verspricht der Planer.

Bis dahin ist die Trinkwasserver-
sorgung nicht in Gefahr. Die
5.800 Haushalte, die an das etwa
180 Kilometer lange Leitungs-
netz angeschlossen sind, werden
direkt vom Wasserwerk oder
durch Zukäufe versorgt.

Bewusst seien der Herbst und
Winter für die Sanierung ausge-
wählt worden, erklärte Strotjo-
hann – dies habe vor allem ver-
sorgungstechnische Gründe,
denn in der kalten Jahreszeit sei
der Wasserverbrauch relativ ge-
ring. „In Spitzenzeiten an hei-
ßen Sommertagen pumpen wir
schon einmal mehr als 3.400 Ku-
bikmeter ins Netz“. Zudem
könne es im Sommer zu Proble-
men mit dem Schwitzwasser
kommen, was die Beschichtung
erschweren würde, ergänzte Jan
Rassekvon der W+S, der alsBau-
stellenleiter fungiert.

GrünmussGrauweichen
Reinwasserbehälter in den Boombergen wird für 500.000 Euro saniert

VielSchrott: Die alten Rohre wur-
den komplett ausgetauscht.

¥ Harsewinkel. Die nächste
Versammlung des Offiziers-
korps des Bürgerschützen- und
Heimatvereins (BSV) findet am
Freitag, 23. November, um 20
Uhr im Vereinslokal Haus Berg-
mann statt. Wegen Klärung
wichtiger Angelegenheiten wer-
den die Mitglieder um rege Teil-
nahme gebeten.

Voll imPlan: Werksleiter Reinhard Strotjohann, GUV-Geschäftsführer Martin Hobl und Baustellenleiter Jan Rassek (v.l.) von der W+S Bau-In-
standsetzung freuen sich über den problemlosen Ablauf der Arbeiten bei der Sanierung des Reinwasserbehälters.  FOTOS: RICHARD ZELENKA
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Hallenbad, 6-8 Uhr,
9.15-10.15 Uhr, 13.30-16
Uhr (Lehrbecken: 13.45 und
14.30 Uhr Wassergymnastik,
Schwimmerbecken: 14.15-16
Uhr Schulschwimmen, eine
Bahn).
Eine-Welt-Laden, 9-12 Uhr,
Ev. Gemeindehaus, Ville-
brink 20.
Bibelwoche, 20 Uhr Bibelge-
spräch, Gemeindenhaus der
syrisch-orthodoxen Ge-
meinde, Alte Brockhäger
Straße 45.
Kath. Kirchengemeinde St.
Lucia, 17 Uhr Minigottes-
dienst, St.-Lucia-Kirche, De-
chant-Budde-Weg 2.
DRK-Begegnungsstätte,
14.30 Uhr gemütl. Beisam-
mensein, Dechant-Budde-
Weg 9.
Jugendhaus „Die Villa“,
15-17.30 Uhr Teenietreff ab
11 J., 18.30-20 Uhr Mädchen-
treff (ab 14 J.).
Jugendhaus „Trocken-
dock“, 17-20 Uhr offene Tür
(ab 15 J.), Tel. 8 04 29.
Jugendtreff „Alte Mühle“,
15-17.15 Uhr Kindertreff
(8-11 J.), 17.30-21 Uhr offe-
ner Treff (ab 12 J.).
Jugendtreff „Life-Line“,
14.30-16.30 Uhr (10-15 J.),
17-20 Uhr (ab 15 J.).
Bücherei Greffen, 15-18
Uhr.
Bücherei Marienfeld, 14-18
Uhr.
Bücherei am Kirchplatz,
15-18 Uhr, 20 Uhr Literatur-
kreis.
GAB Recyclinghof, 8-17
Uhr, Berliner Ring 55, Tel. 33
72.
Gemeinwesenarbeit Dam-
manns Hof, 9-12.30 Uhr Ge-
meinwesenarbeit (Tel. 26
64), 9.30-11.30 Uhr Frauen-
treff, 13.30-16 Uhr Hausauf-
gabenhilfe, 16-18 Uhr Krea-
tivangebot.
Kinderchor St. Paulus,
16-16.45 Uhr Probe, Pfarr-
heim St. Paulus, Wibbeltstr.
Kultur- und Bildungsver-
ein, Filmwoche, 20 Uhr „Der
weiße Planet“, Heimathaus,
Prozessionsweg 2.
Mütter- und Familienzen-
trum „miniMaxi“, 8-12 Uhr
Bürozeit/Tagespflegevermitt-
lung, Prozessionsweg 12, Tel.
40 63 41.
Recyclinghof, 8-18 Uhr, Dr.-
Brenner-Str. 10, Tel. 93 29 21.
Bürgerbüro im Rathaus,
8-18 Uhr, Tel. 9 35 -2 00.
Apotheken-Notdienst: Alte
Apotheke, Bahnhofstr. 22,
Herzebrock, Tel. (05245) 24
63.
Seelsorge-Notruf, Schwester
Martina (über das St.-Lucia-
Krankenhaus, Tel. 6 30).

JobinluftigerHöhe: Andreas Hahn (l.) und sein Kollege Heiko Rie-
che von der Firma W+S Bau-Instandsetzung entfernen mit einem
Hochdruckstrahler die marode Wassertank-Innenbeschichtung.

¥ Harsewinkel. Der nächste Mi-
nigottesdienst in der St.-Lucia-
Kirche findet am Donnerstag,
22. November, um 17 Uhr statt.
Eingeladen sind Kinder im Alter
von drei bis sechs Jahren mit ih-
ren Eltern und Geschwistern.
Das Thema lautet dieses Mal
„Mit Gottes Segen“.

¥ Harsewinkel/Marienfeld.
Die evangelischen Gottes-
dienste zum Gedenken an die
Verstorbenen des vergangenen
Jahres am Ewigkeitssonntag, 25.
November, finden um 8.30 Uhr
in der Christuskirche in Marien-
feld und um 10 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Harsewin-
kel statt. In der Martin-Luther-
Kirche wird der Gospelchor
„Joyful“ unter der Leitung von
Chantal Spenke singen. Zu die-
sem Gottesdienst ist der Fahr-
diensteingesetzt: 9.20 UhrSchle-
cker (Wadenhardstraße), 9.30
Uhr Elisabeth-Kindergarten

(Berliner Ring), 9.35 Uhr Blu-
menhaus Grothues (Im Vech-
tel), 9.40 Uhr Overberg (Teck-
lenburger Weg), 9.42 Uhr Goe-
thestraße. Der Gottesdienst am
Samstag in der Christuskirche
entfällt dafür. Außerdem wird
im Rahmen von „Kirche für
junge Familien“ am Sonntag ein
Nachmittag speziell für Kinder
ab drei Jahren und Eltern zum
Thema Tod angeboten. Treff-
punkt ist um 16 Uhr an der Trau-
erhalle am Friedhof. Anmeldun-
gen sind noch bis Freitag, 23. No-
vember, im Gemeindebüro, Tel.
21 30, möglich.

¥ Harsewinkel. Der Weltladen
lädt am kommenden Wochen-
ende zum „Tag der Offenen
Tür“ ein. In den Räumen des Ge-
meindehauses der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Ville-
brink 20, findet die Ausstellung
am Samstag, 24. November, von
10 bis 19 Uhr, und am Sonntag,
25. November, von 11 bis 18
Uhr statt.

Bei allen Projekten steht die
„Hilfe zur Selbsthilfe“ im Vor-
dergrund. Der Verkauf der fair
gehandelten Produkte ermög-
licht den Familien, dass sie in ih-
ren Ländern, ihrem vertrauten
Kulturkreis bleiben und für die
Existenzsicherung selbst auf-
kommen können.

Neben dem Verkauf von Pro-
dukten aus sozial benachteilig-
ten Ländern fördert der Weltla-
den insbesondere vier Kleinko-
operativen in Mexiko, Namibia
und Palästina und leistet somit
einen ganz konkreten Beitrag
zur Entwicklungshilfe.

Der Kontakt zu den Partner-
projekten in Palästina und Na-
mibia ist auch in diesem Jahr sta-
bil geblieben. Die Situation der
Olivenholzschnitzerfamilien
rund um Bethlehem hat sich
nicht verbessert. Immer mehr
Familien wandern aus, die paläs-
tinensischen Christen sind zu ei-
ner echten Randgruppe gewor-
den. Durch den Verkauf der
kunsthandwerklichen Arbeiten
werden zur Zeit noch etwa 50 Fa-
milien unterstützt. Eine große
Auswahl an Weihnachtskrippen
und -ställen, Eseln, Schafen, Ka-
melen,Karawanenund Bauman-
hängern, alles aus Olivenholz ge-
arbeitet, ist im Weltladen erhält-
lich. In der Caféteria im Gemein-
dehaus kann der Kaffee Sonrisa,
ein Espresso oder ein Tee nach
Wahl kostenlos probiert wer-
den. In diesem Jahr besteht die
Möglichkeit, die südafrikani-
schen Weine zu kosten. Auf je-
den Besucher wartet ein Danke-
schön-Geschenk.

¥ Marienfeld. Wenn die Sänge-
rinnen des Mädchenchores St.
Marien in Zukunft im Gottes-
dienst singen, dann tun sie das
in neuen, dunkelblauen Gewän-
dern. Dank einer großzügigen
Spende der Volksbank über
1.000 Euro (wir berichteten)
konnte Stoff gekauft werden,
aus dem in wochenlanger Arbeit
engagierte Chormütter und wei-
tere Helferinnen die Gewänder
genäht haben.

„Ich bin sehr froh, dass diese
Gewänder in so hervorragender
Qualität in Eigenarbeit genäht
wurden. So haben wir nun fast

30 Gewänder – wenn wir die hät-
ten kaufen müssen, hätte es
noch nicht mal für zehn ge-
reicht. Diese Chorkleidung wer-
tet den Dienst der Mädchen im
Gottesdienst auf, und sie sind
stolz auf ihre Gewänder“, freute
sich Kirchenmusiker Andreas
Müller.

Die Sängerinnen und ihr
Chorleiter danken den zwölf
Frauen für die Zeit und Mühe,
die sie investiert haben. Alle Hel-
ferinnen werden noch zu einem
Dankeschönabend mit Wein-
probe im Klosterladen eingela-
den, verriet Andreas Müller.

Stolz auf neue Gewänder: Der Mädchenchor St. Marien ist dank der
Volksbank-Spende auch optisch bestens auf seine Auftritte vorbereitet.

Auf Schnäppchenjagd: Trotz guten Angebots beim traditionellen Ski-
Basar hielt sich die Kauflust der Freunde des weißen Sports etwas zu-
rück.    FOTO: JOE CUBICK

¥ Harsewinkel (joe). Der Win-
ter hat auch hierzulande schon
seine Fühler ausgestreckt, und
in den Mittelgebirgen hieß es
schon „Ski und Rodel gut“. Auf
den traditionellen Ski-Basar des
heimischen Ski-Clubs wirkte
sich der relativ frühe Winter
aber eher nicht aus.

Bei mehr als 400 Besuchern
im Lichthof der Realschule, so
schätzte Werner Bitter, habe
sich die Kauflust in Grenzen ge-
halten. Es seien etwa 500 Euro
weniger als im Vorjahr einge-
nommen worden. Damals ka-
men rund 5.300 Euro zusam-
men. Dennoch war der Vorsit-
zende insgesamt noch zufrie-
den, schließlich habe es nicht an
der Qualität der angebotenen
Ware gelegen.

Die war wie immer auf ho-
hem Standard, wofür nicht zu-
letzt die zahlreichen Helfer des
Ski-Clubs verantwortlich sind
unddas Angebot im Vorfeld prü-

fen. „Das Angebot war wirklich
gut“, meinte Bitter bei der Nach-
betrachtung. Es gab alles, was
das Herz des Wintersportlers be-
gehrt und dazu noch zu fairen
Preisen: Langlauf- und Ab-
fahrtski für Groß und Klein,
Snowboards, Skibindungen und
Eislaufschuhe sowie das pas-
sendemodische Outfit wie Pullo-
ver, Jacken, Hosen, Hand-
schuhe und Mützen.

„Ich denke, dass wir einen
Rückgang im Absatz hatten,
weil viele Leute im Internet ein-
kaufen“, vermutete der Vorsit-
zende. „Die Leute orientieren
sich eben auch anderweitig. Wir
machen mit dem Ski-Basar aber
im nächsten Jahr auf alle Fälle
weiter.“

Reges Interesse herrschte bei
den Freunden des weißen Sports
in Sachen Winterreisen. Dazu
gab es beim mittlerweile 33. Ski-
Basar umfangreiches Informati-
onsmaterial.

»Anfang April
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Betrieb«
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GUV GmbH spielt mit Farben:  "Grün muss Grau weichen"!!!
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